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Betreff 
 
Städtebauliche Entwicklung im Ortskern Henrichenburg 
 
 
 
 Haushaltsstelle(n): 
  Finanzielle Auswirkungen  
  
  keine haushaltsmäßige Berührung Gesamtkosten der Maßnahme: 
  
  Auswirkungen siehe Sachverhalt ggf. Höhe des Zuschusses %= 
  
 
    
 
Beschlussvorschlag 
 
Die Verwaltung wird beauftragt, die notwendigen Rahmenbedingungen für eine 
städtebauliche Aufwertung des Ortskernes Henrichenburg im Sinne der Sach-
verhaltsdarstellung zu untersuchen und einen konkreten Entwicklungs- und Um-
setzungsvorschlag vorzulegen.  
 
 
 
 
 
 
 
Dobrindt 
Techn. Beigeordneter 
 



Sachverhalt 
 
Die vorhandenen Flächenpotenziale im zentralen  Bereich Henrichenburgs bieten die 
grundsätzliche Chance, über bauliche Veränderungen und Ergänzungen zu einer städ-
tebaulichen und stadtgestalterischen Aufwertung sowie zu einer Stabilisierung und Ver-
besserung der Nahversorgung der Bevölkerung mit privater Infrastruktur zu kommen.  
 
Die bereits erfolgte Veräußerung einer städtischen Grundstücksfläche im Einmün-
dungsbereich B 235/Freiheitstraße war mit dem Ziel verbunden, eine private bauliche 
Investition in eine Alteneinrichtung zu ermöglichen, die jedoch bis heute aus unter-
schiedlichen Gründen noch nicht umgesetzt worden ist. Die weitere beabsichtigte Ver-
äußerung und Umgestaltung des Gemeindeplatzes zur Errichtung einer bedarfsgerech-
ten Stellplatzanlage unter Erhaltung der Option für eine geordnete jährliche Kirmesver-
anstaltung steht bevor.  
Darüber hinaus besteht die Chance, auch die städtische Immobilie an der Freiheitstraße 
für eine neue bauliche Entwicklung zu veräußern. 
Dieses Grundstück ist derzeit bebaut mit einer Turnhalle und einem alten Schulgebäu-
de, das heute als Unterkunft für Asylbewerber genutzt wird.  
Nach Einschätzung der Verwaltung besteht durchaus die Möglichkeit, in absehbaren 
Zeiträumen diese Immobilien, die einen nicht unerheblichen Investitionsbedarf aufwei-
sen, nach Schaffung alternativer Möglichkeiten aufzugeben. 
Durch Einbeziehung auch dieses Flächenpotenzials in die Gesamtentwicklungsüberle-
gungen ergeben sich unterschiedliche Optionen und Varianten für die Realisierung von 
Wohn- und Geschäftsnutzungen im Sinne einer städtebaulichen Aufwertung des Orts-
kerns. 
 
Die Verwaltung hält es deshalb für erforderlich, auf der Basis eines städtebaulichen Ge-
samtkonzeptes die weitere Entwicklung des Ortskerns zu fördern.  
 
 
 
 
 



 


